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l vuunugdvermoge welcher
»Alle Proceſſe in der dritten und letzten Inſtant

in drey und hochſtens in vier Veouath
abgethan werden ſollen.

Js' ſoll das Tribunal kunftig aus einen Præſiclenten, Vice- Præſidenten und
W— ſieben Geheimden Tribunals. Rathen beſtehen; und weil in allen Sachen ein
Re- und Correferent beſtellet werden ſoll, ſo folget von ſelbſten daß der Vice Præ-
ſident die Relationes mit. verfertigen muſſe. Hiernachſt ſoll auch dieſes Collegium
mit zweyen Referendariis, einem Protonotario, einem Regiſtratore, zweyen Cantze

liſten, und einem Bothenmeiſter verſehen werden.
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Jn das Tribunal ſoll keiner geſetzt werden, welcher nicht vorher in dem Dritten
t des CammerGerichts gearbeitet, und ſich. vor andern diſtinguirt hat.
Woruber Wir Uns, ohne auf die Ordnung und den Rang iu reflectiren, ledig

lich die Diſpoſition vorbehalten.
5. 3.Das Tribunal:vetſammlet ſich Dienſtags und Donnerſtages Morgens um 8.

Utr auf dem neuen Collegien-Haus. Wer ſich nicht einfindet giebt 16. Gr. in die
ArmenBuchſe: Wer gar ausbleibt, und kein juſtam cauſam, die er in ſeinem Billet
an Eydes ſtatt bekraftigen muß, aufuhret, giebt doppelt ſo viel.

4
Ob Wir nun zwar verſichert ſeyn, daß die von Uns in dieſes Collegium geſetzte

RNathe keiner Corruption unterworffen ſevn, ſo wollen Wir ſie dennoch zum Uberfluß
auf dasſenige, was dieſerwegen in nſerem Codice Friderieiano P. J. T. J. verſehen

iſt, verweiſen. aaEu— 1 5*La II.



2 ribunal- Ordnung.
Tit. I.

Von des Tribunals Præſidenten Amt und
wVerrichtungen. ĩü v J J

ülle1  41.xeær Præſident muß in genere aufibie Adminiſtration der Juſtitz, und daß die
J ſofort zur Diſtribuion. vorgelege werdc, ein wſichſamnes  Auge»ſer Verordnung bey dem Collggio genau nachaelebet, inſonderheit aber die ein

habenas —25* 2. 2* D 1 ü J.
Bey der Diſtribution muß er allezeit einen. Re- und Correferenten beſtellen,

auch dahin ighen, daß die Rathe die ihnen diſtribuirte Acta gehorig ausarbeiten, und
ihre. Re tnnbi Sqrrtiaciohel in tyroraeſchiiebrnen ſeit  ihm einliefern. Zu welchem
Ende er bey allen Selliönen das viſtlibutiöns-Buch ſich vorlegen laſſen, und vb ein
oder der ander Rathim Ruckſtand verblieben, nachſehen, dieſelbe zu ihrer Schuldig
keit anweiſen, die abgeihane Sachen aber im Buch loichen muß.

L

Bey der Diſtribution ſoll er eine Gleichheit halten, keinen fur den andern gra-

viren, ſondern dabey. die Ordnung beobachten:

ü—*leòe]] .*4.:Wie er dann auch auf die Subalrernen neitig acht haben muß, damit die Par
theyen mit der Taxe- und Copial-Gebuhren tulcht uberſetzt, und die abgethane Sa
chen ohne Zeit-Verluſt an die Provincial- Regierungen remittiret werden.

6. S.Das Siegel hat der Præſident in ſeiner Verwahrung, er unterſchreibet auch alle

Sachen.

8. 6.
j

Wann Reſcripta oder Cabinets- Ordres einlauffen, muſſen dieſelbe in der nach
ſten Seſſion publicirt, und dasjenige was darinn befohlen worden ſchleunig expedi-
ret werden: wann etwa Bericht erfordert wird, muß der. vræſident nach beſchehener

Publication, ſofort einen Referenten benennen, und dafur ſorgen, daß dieſem noch
denſelben oder des folgenden Tages die Acta zur. Abfaſſung des Berichts vorgeleget

werden.

S. 7Wann die Re- und Correlation verleſen worden, muß der Præſident Singulo-
rum vota colligiren, und wann er durch ſeinen Beytritt paria ausmacht, muß das
Urthel darnach ausgefertiget werden.

8.Wann Memorialien einkommen, muſſen ſie alle Abend den Præſidenten vor

gelegt werden, welcher dieſelbe unter die Rathe diſtribuiren muß, die Rathe aber muſ
ſen in proxima in pleno daraus vartragen.

g. 9.
Er muß einem jeden Rath ein frehes Votum verſtatten, und dahin ſehen, daß

keiner dem andern in ſeiner Ordnung obliquire, oder in die Rede falle, und daß ein
jeder. gegen den andern gebührende Beſcheidenheit gebrauche.

h. 10. üVWon Privat- Information derer Partheyen muß ſich der Præſident ſowohl, als

die Rathe gäntzlich enthalten: Dahingegen ſtehet einer jeden Parthey frey eine Spe
ciem facti unter die Rathe zu diſtribuiten.

ſ§. il.



Tribunal-Ordnung. 3
S. II.Jn denen Ferien muß der Præſident die Räthe anhalten, daß ſie in der Woche

einmahl zuſammen kommen, und die fertige Relationes ableſen muſſen.

Schließlich muß der Præſident S. 12.
alle Monath eine Tabelle von denen abgethanen Sachen, wann, und wenn

ſie diſtribuirt, auch wann das Urthel verleſen und abgefaßt worden.

(e) Alle Monath eine Tabelle von denen neu eingekommenen Sachen.

G) Alle Jahr eine General- Tabelle von denen geſchwebten Proceſſen nach dem

bisherigen Formular.
Ale Jahr gegen Triniratis die Specification derer oomminirten und dictir-

maſſe c. an Uns einſchicken.

S. 13.

ten Straffen, nach der in Unſern Codice Fridericiano vorgeſchriebener

unſere künftige Præſidenten muſſen den in dem Codioe Fridericiano Part. J.
Tit.3. 23. vorgeſchriebenen Eyd bey den Antritt ihrer Function abſchweren.

ν  d
it. Ii.

Von der Geheimden Trihunals-Rathe Amt
und Veryxichtungen.

g. 1.Guſere Geheimde Tribunals-Rathe

d um halb Neun Uhr auf dem Tribunal ſich einfinden.
Es ware dann daß ſie wegen Ehehaften nicht erſcheinen konnen; welche ſie aber

dem Præſidenten durch ein Billet (worinnen ſie die Urſache an Eydes ſtatt bekrafti
gen muſſen) äinujeigen ſchuldig ſeyn.

S. 2.tDie Rathe muſſen bis zum Enbe der eſſion it der Aucliente, und auf ihrer Stelle

bleiben, und ohne Noth nicht heraus gehen, noch ſich mit andern Leuten unterreden.

3.
Wann ſie auf das Land einige Wochen verreiſen wollen, kann ſolches ohne Unſere

eigenhandige Permilſion nicht verſtattet werden, in denen Ferien aber konnen ſie ſol

che von Unſerm Geheimden Etats. Rath fodern.

Jn beyden Fallen aber muſſen ſie nicht verreiſen, ehe und bevor ſie alle Sachen
welche ihnen cliſtripuiret worden ausaearbeitet, und wann ſonſt Acta bey ihnen vor
handen, ſoiche in der Regiſtratur abgeliefert haben.

G. 4.Danmit auch die Rathe nicht mogen abgehalten werden alle ihre Application

quf die Adminiſtration der Juſtitz zu wenden. So wollen Wir ſie mit allen Com
miſſionen, welche nicht in loco judicii expediret werden konnen, verſchonen; im
gleichen dieſelbe mit keinen Vormundſchaften; Quratelen, Beyſtanden unmundiger

a 2 Wittwen,

ſollen des Morgens um Acht oder hochſtens

E
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Tribunal- Ordnung.
Qwvittwen, und anderer Perſonen beladen; es ſey dann daß ſie vermoge derer Recht
und angebohrner Verwandſchaft ſich damit zu beladen ſchuldig.

aiek ſDie Memorialien, welche denen Rathen diſtribuiret werden, muſſen ſie mit

allem Bedacht leſen, ſolche mit denen Acken, Wann dergleichen vorhanden (als welche
alsdann mit diſtribuirt werden muſſen), conferiren; in pleno daraus vortragen,
die Supplicanten uber. alle und jede Puncten klar und deutlich. beſcheiden, auch wann
ſie etivas unrechtes bitten, dieſelbe und peren Advoraten oder Concipienten jederjeit
mit einer zur Sportul-Caſſe zu erlegenden Straffe von 2. bis 5. Rihlt. delegen.

S. 6.  p .5Diejenige Acta. welche ihnen ad referendum diſtribnirt worden, muſſen die

Rathe vor ihren Frauen, Dienern!und HaußGeſinde nicht liegen!laſſen, ſondern ſol
che verſchlieſſen, oder ſonſt in guter Verwahrung halten, damit die Partheyen wer die
Referenten ſeyn, oder. wie das Urthel lauten werde, vor Exrofnung deſſelben keine Er
kahrung unid Aiſſenſchafft davon erlaigen  mogen.

—23

J. 7. uul Jt tn.tDer Referent muß ſeine Relation, binnen g. Tagen von Zeit der Diſtribution

—4

fertig machen: Wie dann auch der Correferent hinnen gleicher Zeit die Correlntion

 o 4
Beyde muſſen vor ſeden Tag,  wenn ſie die; Adta.langer bey  ſich behaltẽn i6. gr

zur Sportul. Caſſe erlegen: weil aber orters ſich zutragt, daß bey einer Diſtribution
zwey bis drey Pacquete von Acten tinam Rath dltribuiret werden, ſo verſtehet ſich
von ſelbſten, daß der Referente zu tinem jeden Proceſs 8. Tage Zeit haben muſſe.

9.  c  ei 72Und obwohl dieſe Zeit etwas kurtz ſcheinen mochte, ſo iſt doch wohl zu mertken,v

daß eines theils nach der jetziaen. Verfaſſunn dieẽ Acta in allen Inſtantzen nicht leicht
über eine Hand hoch ſich hauffen können, andern theils dieſe Rathe keine andere Fun-

ction haben, folglich ohne groſſe Muhe eine und mehr Relationes in einer Woche
verfertigen konnen.

Jm Fall aber ein Re- oder Correferent durch. rechtmaßige Vorfalle abgehalten
wurde die Re- oder Correlation in ſolcher Zeit zu verfertigen, und dig Sache weit
lauftig ware, muſſen ſie dem Præſidenten ſofhrt die Urſache anzelen, üib ſolche an
Eydes ſtatt bekraftigen, da ihnen alsdann noch.: einige. Sage verſtattet werden ſollen.

Wenn die Verhinderungen inſonderheit bey Kranckheiten lang wahren ſolte, muß

der Rath Acta abgeben, der Præſident aber ſolche einem von denen Referendariis
zur Verfertigung der Re- oder Correlation zuſchreiben.

u J J vrr J J

ſ. 10.Wann einer von denen Rathen mit einer langwahrigen Kranckheit betallen wird,
oder in Konigl. Geſchaften verreiſen muß, konnen demſelben wahrender dierer Seit keine
Acta diſtribuirt werden, damit er deyiſeiner Geneſuna oder Retour, mit Acken nicht
uberhauft werden moge: ſondern es muß einer von denen Refereridariis vor ihm

9. 1r.So bald jemand mit ſeiner Relation fertig, muß er ſolche: (mit Verteichnung dit

Diei Diſtributionis) dem Præſidenten, die Acta aver dem Correferenten verſchlor
ſen zuſenden. Und muß der Præſident das Præſentatum auf die Relation ſetzen.

6 12.Dle Acta muſſen die Rathe mit Fieiß leſeij; dieſelbe ber Straffe der Calſtrion
keinen andern Rath, vielweniger einetn freinden, zu Verfertigung eines Extractus akto-

rum,
J



TFribunal· Ordnung. 5
rum, oder wohl gar einer Relation, hingeben, oder deren Bedencken daruber er
fordern.

5ñ. 13.Wenn aus denen Acten referirt wird, muſſen die ubrige Räthe fleißig zuhoren,
kejne. andere Sachen vornehmen, das Factum, und die Haupt-Kationes dubitandi

decidendi notiren, damit ſie auf ihren geleiſten Eyd ihr Votum mit reinem
Gewiſſen ertheilen konnen; Und muß det Præſident hauptſachlich darauf Achtung
geben.

F. 14.Wann eine Sache zum votiren herumgehet, muß kein Rath dieſelbe uberz Tage
bey ſich behalten, oder vor jeden Tag 1. Flr. in die Sporrul. Caſſe erlegen; auch zu dem
Ende den Tag wann er Acka erhalten, und wann er ſie wieder weggeſchicket, auf das

Votum notiren.
S. 1 J.

Die Rathe ſollen in ihren Votis nicht nach ihrem, viellelcht irrigem, Gewiſfen
und Gutduncken, ſondern auf die Acta, wie auch des Landes Rechte, Conſtitutio-
nes, LandtagsAbſchiede, ehrbare Ftatuta und Gewohnheiten, auch gemeine und ſon
derbare Unſerer Vorfahren und Unſere gegebene Privilegia und Begnadigungen, die
fur ſie gebracht werden, nach Anweiſung ihres Eydes, Urthel und Betcheide aus—
ſprechen; und ſollen ſich weder Furcht noch Drauen, Gewalt, Befehl, Geſchafte
eder andere Sachen, von wem und in was Nahmen ſolches immer geſchehen mochte,
davon vernindern, auch jedermanniglich, wes Standes oder Condition er ſey, Ar—
men und Reichen, ohne NebenAbſichten, nach Eyd und Pflicht gleichmaßiges Recht

wiederfahren laſſen.

Jm Fall einer von den Rathen in Abfaſſung der Urthel ſich nicht nach denen vor
geſchriebenen Rechten gchten. ſondery ſich offentlich in ſeinen Votis der Singularitæt
ader Eigenſinnigkeit gefayrlicher Weiſe und pertinaciter befleiſſen, ſeine Meynung
contra majora quovis modo zu behaupten und durchzutreiben ſuchen, auch Vota zu
captiren oder zu erlangen extra judicium ſich bemuhen, oder auch ſonſt ſeinem Amt
dieſer Unſerer Ordnung gemaß nicht genug thun wurde, denſelben wollen Wir bey

Unſerm Tribunal nicht dulden.

G. 16.
Wann jemanden eine Strafe dickirt wird, muß derjenige welchem das Straf—

Buch aufgetragen wird, ſolche ſofort in das Straf-Buch eintragen, auch wann ſie
wieder aufgehoben oder remittirt wird, ſolches dabey notiren. Wie dieſerwegen in
Unſerm Codice Fridericiano weiter vetordnet worden.

K. 17.Welcher Rath einer Parthey mit. Bluts-Frenndichaft oder Schwagerſchaft

quarto gradu, ſecundum computationem civilem, augethan, oder wegen eines
bey der Sache habenden Intereſſe, z. Er daß er ſein Mitbelehnter ware; daß er, oder
ſune nachſde Anderwandten, eine gleiche Sache hatten; daß er eventualiter die Evi-
ction prærtiren muſte; oder wann er mit der Parthey in offentlicher Feindſchaft ſtun
de, c. muß ſich von ſelbſten beſcheiden daß er ſich ſeines Voti enthalten, und, wann
die Sache vorgetragen wird, einen Abtritt nehmen muſſe. Dahero denen Parthen

unnd denen Sachwaltern frey ſtehet bey Zeiten, und in geheim, dem Præſidenten mit
Benennung der Urſache ſolches anzuzeigeni, welcher den Rath anweiſen ſoll ſich des

Voti zu euthalten.

Wann aber der Rath cauſam recuſationis laugnen ſolte, muß der Præſident
die Sache naher unterſuchen, und dieſelbe allenfals an das Collegium bringen, wel—
ches cauias recuſationis funnmarie unterfuchen, auch den Recuſaniten, wann das
Eollegium cauſas recuſationis nicht gegrundet finden ſolte, nachdrucklich beſtrafen
muß, wogegen kein Retnedium veiſtattet werden ſoll.

b Es

t



6 Tribunal-Ordnung.
Es ſoll aber unter die Cauſas recuſationis die bloſſe Oblatio ad juramentum

perhorreſcentiæ, oder der Vorwand, daß der Rath ihm vorher nicht nach Gefallen
decretiret oder Beſcheid ertheilet habe, nicht gerechnet werden.

ſ. 18.
Die Rathe, und alle andere Gerichts-Perſonen, ſollen alles ſo im Rath gehan

delt, votirt, und beſchloſſen wird, geheim und verſchwiegen halten: Und wann jemand
uberfuhret wurde, daß er was einer oder der andere votiret hat offenbaret hatte, (wor
uber derjenige der einige Nachricht davon erhalten, und ſich deſſen geäuſſert, eydlich
vernommen werden ſoll,) ſo muß der Præſident ſolches immediate an Uns berichten,
und daruber Verhaltungs-Befehl erwarten.

h. 19.
Die Rathe muſſen auf die Provincial-Regierungen fleißig Acht haben, und ſor

gen daß die Juſtitz bey dinenſelben kurtz und ohne groſſe Koſten adminiſtriret werde:
zu welchem Ende die Rathe bey denen einlauffenden Actis primæ inſtantiæ die Mangel
anmercken, und, wann die Sache daſelbſt ohne Noth weitlauftig gemacht, oder ver
ſchleppet worden, die Advocaten und NRichter zu beſſerer Beobachtung ihrer Pflicht
anhalten, auch dem Befinden nach mit einer Straf belegen muſſen.

g. 20.
Wann es mit einem Rath dahin kommt, daß er von vielen Schuldnern

belauget wird, und derſelbe ein Moratorium ſuchet, oder die Sache ſich aum Concurs
anlaſſet, ſoll ſofort an Uns berichtet, und er dem Befinden nach ſeines Amtes erlaſſen
werden, weil es ſo bedencklich als gefahrlich iſt dergleichen Leuten die Juſtitz in Handen

zu laſſen.

6. 21.Weil Wir bey allen Unſern Collegiis die Anordnung gemacht, daß die Præſi-
denten, Rathe, und Subalternen keine Sportuln weiter haben, ſondern dieſelbe in
eine gemeine Sportul- Caſſe gelegt werden ſollen, ſo muß auch dieſes beh dem Tribu—

nal genau beobachtet werden.

Jn dieſe Caſſe muſſen alle Gerichts- und Expeditions- Gebuhren, Siegel

Groſchen, Succumbentz- Urthels/ und andere Gelder, item kleine Strafen von 2.
bis 5. Rthlr. c. gelegt werden, woraus Wir denen Membris Collegüi ein gewiſſes als
ein Supplement ihrer Beſoldungen aſfigniren wollen.

S. a2.
Die Referendarii werden auf dasjenige was ihrentwegen in dem Codice Fri-

dericiano ſtatuirt worden, verwieſen.
7g. 23.

Schliehßlich muſſen ſich die Geheimde-Tribunals-Rathe bey Antretung ihres

Amts mit folgenden Eyd verbindlich macheü:“

Gðch N. N. gelobe und ſchwere dem Allerdurchlauchtigſten, Großmach
tigſten Konig und Herrn, Herrn Friderich, Kbnige in Preuſſen,

Maarggrafen zu Brandenburg, Oberſten Hertzog in Schleſien 2c. c. meinem
alllergnadigſten Konige und Herrn. Nachdem Seine Konigl. Majeſtat mich zu
 Dero Geheimden Tribunals- Rath gnabigſt beſtellet und angenommen, daß

hochſt: gemeldter Seiner Kodnigl. Majeſtat ich will getreu, hold und gewar
tig ſeyn, Dero Beſtes und Frommen in allen befordern, Schaden und

Nachtheil aber warnen, und nach  meinem beſten Vermogen abwenden, den
Gericht.
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Girichtlichen Seſſionen beywohnen, wann es die Noth erfordert, und von

dem Præſidenten begehret wird, auch extraordinarie in der Raths—
—Sttube mich einfinden, Acta, Supplicationes, und was mir ſonſten unter

die Hand gegeben, oder vom Præſidenten aufgetragen wird, mit Fleiß le—
ſen, extrahiren, getreulich referiren, dabeh alleine Gott, die Gerechtigkeit
und Billigkeit fur Augen haben, nach denen beſchriebenen Rechten, ehr
bahren und guten Ordnungen, Begnadigungen, Statuten und Gewohn—
heiten, ſofern dieſelben furkommen und beglaubiget werden, meinem beſten
Verſtande nach, manniglichen hohes und niedriges Standes gleich urthei—

len, mich weder Furcht, Drauung, Neid, Gabe, Freundſchafft, oder andre
Sachen, in was Nahmen das immer geſchehen mochte, bewegen laſſen, auch

mit niemand keinerley Anhang oder Beyfall in Urtheilen ſuchen noch ma—
chen, von den Partheyen, ſo fur mir zu Rechten oder zu handeln haben,
oder von ihrentwegen keine Geſchencke, Gabe, oder: Nutzung durch mich

ſelbſt oder andere nehmen, oder in meinen Nutzen nehmen laſſen, unter was
Geſtalt oder Schein das geſchehen mochte: keiner Parthey rathen oder
Warnung thun, die Heimlichkeiten oder Rathſchlage des Gerichts den

artheyen oder andern, fur oder nach dem Urthel nicht erdfnen, die Sachen
and Urtheil aus Vorſatz nicht verzogern, und was mir ſonſten von Se.

Konigl. Majeſtat wegen, von dem verordneten Præſidenten anbefohlen
und cormittiret wird, mit getreuem Fleiß verrichten, auch dahin mit ſehen
wolle, daß der Proceſs ſo viel es nach menſchlichen Vermogen geſchehen
kann, in der dem Tribunal vorgeſchriebenen Zeit zum Ende gebracht wer
den; und ſonſten alles das thun, was einem getreuen Geheimden Tribu—

nals Rath Jnhalt der Ordnung oblieget und gebuhret, auch ſonſten wohl
anſtehet; Alles getreulich und ſonder Gefahrde. So wahr mir GOtt
helffe durch Jeſum Chriſtum c.

 x  X e  R R  X K KR X  X  KX X Ae Ae
Tit. IV.Von dem Amt und Verrichtung des Protonotarii.

S. n.cc—Voo8. 2.Dieſer muß kunftig wie die CammerGerichts-Rathe examiniret werden, und
eine Probe-Relation verfertigen.

J.
Jn denen Audientz- Tagen muß er ſich des Morgens um z. Uhr bey 1. Fl. Strafe

einfinden, wahrender vellion da bleiben, und ohne Erlaubniß nicht weggehen.

ſ. 4.Was auf die Memorialien decretirt wird muß er ungeſaumt extendiren, ſich
genau nach dem Decret richten, die Memorialien mit Fleiß leſen, und die Verord

nung uber alle und jede Puncten einrichten.

Wvaunn der Protonotarius finden ſolte, daß der Decernente nicht uber alle Puneten

vb vere
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verordnet hatte, oder das Decret zweifelhafft, oder ſonſt etwas wegen ihm bekanter
Umſtande zu erinnern wäre, ſo ſtehet ihm frey dieſerwegen bey dem Decernenten an
zufragen, und wegen der Expedition nahern Verhaltungs-Befehl einzuhohlen, die ex-
pedirte Sachen aber muß er dem decernirenden Rath zur Reviſion zuſenden.

ſ. S5.
Der Protonotarius muß keine Correſpondentz in Proceſs-Sachen mit denen

Partheyen unterhalten, vielweniger denenſelben mit Conſiliis an die Hand gehen, noch

vor ſie ſollicitiren, oder gar Supplicata verfertigen.

ſe 6.Ueber alle expedirte Verordnungen niuß er ein accurates Regiſter halten: Die
Sachen dem Bothenmeiſter zuſtellen, um ſolche zu inſinuiren, zugleich auch bey allen
Expeditionen (incluſive deret Berichte) die Taxe ſowohl auf das Original als die
Copey bey5 Rthlr. Strafe ſetzen.

ß. 7.Was die Cantzeliſten mundiren muß der Protonotarius genau nachſehen, und

collationiren, die Act aber ſofort wieder in die Regiſtratur remittiren.

g. 8.Der Protonotarius muß ſich eines geziemenden Cantzleydtyli gebrauchen, imglei

chen die Titulatur wohl in acht nehmen, und die Aufſchrifften alſo einrichten, daß ein
jeder wiſſen konne, ob der Befehl ihn angehe, oder an einen appern gerichtet ſey.

J. 9.Was ihm von denen Partheyen zu vidimiren oder zu collationiren ubergeben
wird, ſolches muß er mit aller Behutſamkeit verfertigen, und unter der Abſchrifft mit
eigener Hand die Richtigkeit atteſtiren, und dafür ſtehen. Worauf das Tribunals-
Siegel beygefugt werden muß.

ſ. 10.
Wann von denen Partheden Briefe und Siegel oder andere Schriften produ-

cirt und bey dem Gericht beybehalten werden, muß der Protonotarius ſolche wohl
verwahren, auch denenſelben, wann ſie es verlangen, ein Recipilſe eitheilen.

J. It.Die fiſcaliſche Sachen, muſſen an Seiten des Fiſei unentgeldlich ausgefertiget
werden: Was aber zu denen filcaliſchen Sachen gezoten werden kann, darüber bezie
hen Wir Uns auf Unſern Codicem vriderieianum. Part. IV. Tit. J.

g. 12.Der Protonotarius muß bey Remiſſion der Acten die Specification der Ur

thel und Cantzeley-Gebuhren beylegen 3 welche der Judex a quo ex otficio und ohne
Entgeld beyzutreiben und einzuſchicken ſchuldig iſt.

Alle einkommende Expeditions- Gebuhren (auſſer denen Schreib und Infinua-
tion-Gebuhren) muſſen zur Sportuln-Caſſe gebracht werden, worunter auch dasje
nige was die Protonotarii vor Abhorung der Zeugen, Aufnehmung der Teſtamen
ten, Taxation der Häufer, Depoſiten-Gebuhren, Verſieglung c. gezahlet wird ge
horet. Vid. Tit. præc. g. ai.

J 13.
Schließlich muſſen die Protonotarii davor ſorgen, daß dirjenige Liſten welche in

Tit.i. ð. ſfin. benannt ſeyn, und nach Hofe eingeſandt werden ſollen, mit Zuziehung des
Regiſtratoris zu gehoriger Zeit verfertiget, in ſpecie aber die Deſignation deret
dictirten Strafe, bey dem Eintritt des TrinitatisQuartal, an das General. Directo-
rium und den Seneral· Fiſcal eingeſchicket werden.

ñ5. I4.
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S. 14.

Wbie er dann auch wann Straffen dictirt werden, und ſolches der General-
Straff-oder Haupt-Pœnalien-Caſſe notificiret wird, jedesmahl Copiam davon
dem General- Fiſcal zufertigen, in der Ordre wo der Debent wohnhaft deutlich an
führen, die Original-Ordre aber dem Rendanten durch den Bothenmeiſter ohne Ent
geld und ex officio einliefern.

sß. 15.
Endlich muß auch der Protonotarius alle Monath eine Liſte von denen einge

lauffenen Reſcripten dem Præſidenten einliefern, damit dieſer ſich erkundigen konne
ob demjenigen was darinn befohlen nachgelebt worden.

J. 16.
Der Protonotarius muß bey ſeinen Antritt den in dem Codice Fridericiano

P. J. Tit. 8. in fin. votgeſchriebenen Eyd bey ſeinem Antritt ablegen.

4  *2242
Tit. V.

Bon dem Amt und Verrichtung des Regiſtratoris.

—5h
ws ſoll kunftig kein Regiſtrator angenommen werden, als der nach dem CodiceSo Fridericiatio P. J. T. 1. die Probe ſeiner Capacité abgelegt

J. 2.Es muß der Regiſtrator über die Acta eine vollſtandige Regiſtratur halten, auch
dieſelbe in guter Ordnung verwahren, damit die Acta allemahl, wann ſie gefodert
werden, ſofort bey der Hand ſeyn konnen.

5. J.
Auf dem Tribunal muß er in denen beyden wochentlichen Sellionen Vor- und

Nachmittag, des Morgens vor g Uhr, und des Nachmittags von 3. bis 6. (des Win
ters aber nur bis 5 Uhr) aufwarten.

Jn denen ubrigen Tagen incluſiwe derer Ferien muß er des Morgens von 10.
bis 12. und des Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ſich auf dem Tribunal einfinden. Und
ohne des Præſidenten Vorwiſſen und Erlaubniß nicht wegbleiben, vielweniger ver
reiſen. G. 4.

Auf die ubergebene Memorialien muß der Regiſtrator ſo fort das Præſentatum
ſetzen, zugleich auch Achtung geben, ob ſie auf gehoriges Stempel-Papier geſchrieben,
oder ob ein recipirter Advocat ſolche unterſchrieben habe: Wann ſolches nicht ge
ſchehen, muß er erſteren Falls die Schrift wieder zuruck geben, auf den andern Fall
aber dem Præſidenten ſolche beſonders zuſchicken: welcher, wie in dem Codice Fride-
riciano P. J. T. g. verſehen, damit verfahren muß.

S.. 5.
Zu denen præſentirten Memorialien muß er ſofort die dahin gehorige Acta auf

ſuchen, die Memorialien ſelbſt aber dem Præſidenten durch den Bothenmeiſter zur
Diſtribution zuſenden, und wann ſolche zuruck kommen, nebſt denen parat liegenden
Acten denen Rathen zum Decretiren zuſenden.

H. 6.Wann die Memorialien von denen Rathen vorgetragen und decretirt, von de
nen Protoncrariis aber expedirt worden muß der Regiſtrator dieſelbe ohnverruglich

c ad
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ad Acta heften, in den Rotulum eintragen und foliren: Wann Acta manca gefun
den werden, und die Schuld an dem Regiſtratore liegt, muß derſelbe jedesmahl

2. Rthlr. zur Sportul-Caſſe bezahlen.

Vor das Heften der Acten aber, weil ſolches ein Stuck ſeines Amts iſt, kann
er keine Gebuhren fordern.

1. 7Der Regiſtrator muß, wann aus denen Provintzen Acta einlaufen, dem Præ-
ſidenten täglich eine Specification daruber einſchicken, wie viel Volumina Actorum

eingekommen, ſolche mit ihren foliis ſpecitice notiren, und die Specification ad Acta
heften, die Acta ſelbſt aber gedachtem FPræſidenten ohnverzuglich zur Diſtribution

vorlegen.

ſ. 8.Der Regiſtrator muß die Diſtributions Bucher bey allen Seſſionen dem Præ-
ſidenten vorlegen, um Nachfrage zu halten, ob alle Sachen zu behoriger Zeit referirt
und abgethan worden; Nach der Audientz aber muſſen dieſe Bucher dem Regiſtra-

tori wieder in die Hande gegeben werden.

ſ. 9.Der Regiſtrator muß bey Straffe der Caſlation keinem Advocaten, auch kei
nen fiſcaliſchen Bedienten einige Acta ohne des Præſidenten ſchriftliche Permiſſion
mit nath Hauſe geben. Wann ſie auf ſchriftliche Ordre abgefolget werden, muß der
Regiſtrator ſolches, und wie viel Volumina es geweſen, in ein beſonderes Buch no-
tiren, den Advocaten, oder Fiſcalem, wie bald er Acta zu remittiren vermeinet, be
fragen: nach verfloſſener Zeit die Acta zurucke fodern, und wann er ſie nicht erhalten
kann, dem Præſidenten ſolches anzeigen.

h. I10.
Wann die Pattheyen, oder derer Sachwalter einige Acta, ſie mogen alt oder neu

ſeyn, zu ihrer Information vorgelegt zu haben verlangen, ſoll ihnen ohnverweigerlich
darunter gewillfahret werden: doch muſſen ſothane Acta von ihnen in der Neben
Stube in Gegenwart eines Cantzley-Bedienten, durchgeſehen, und das nothige daraus
extrahirt, oder um die Copey gebeten werden.

S. II.Weil aber ofters Acta wahrender Audcientz gefodert werden, ſo muß der Re-
ziſtrator nach geendiater Seſſion ſich ſelbſt in die Audientz- Stube verfuaen, und die
daſelbſt befindliche Acta wieder zu ſich nehmen, auch ſo bald ſich einige Acta verlieren,

dem Præſidenten Nachricht davon ertheiten.

J ß. 12.Der Regiſtrator muß alle Monath ſeine Regiſtratur nachſehen, die abgethane
Sachen reponiren, eine Specitfication daruber verfertigen, und ſolche dem Præſi-
denten, nebſt denen jeden Monath neu eingelauffenen Sachen, wie auch publicirten

Sententzen, juſenden.
13.

Der Regiſtrator muß keine Atteſtata oder Copeyen ohne des Præſidenten Vor

wiſſen ertheilen.

h. 14.
Er muß auch nicht leiden, daß eine Parthey, oder deren Alvocaten, vielweni

aer deren Bediente ſich in die Regiſtratur einfinden, und Acta nachſuchen durfen. Jm
xall auch dieſe mit dem Regiſtratore oder mit denen CantzleyBedienten zu ſprechen
hatten, muß ſolches in der NebenStube geſchehen.

S. 15.qvann FeuersGefahrauf dem Tribunals-Gericht, oder in der Nachbarſchafft
vorhanden, muß er auf die Rettung der Regiſtrarur bedacht ſeuahn. SG. 16.
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ſ. 16.Wann Succumbent2z-Gelder, worvon etwa die Halfte denen Armen gewidmet

ware vorfallen, ſo muß er zu Ende eines jeden Jahrs eine auf ſeine Pflicht atteſtirte
Specification, aller gefallenen Succumbentz-Gelder dem ArmenDirectorio ablie—
fern, und damit ſolche jahrliche Einnahme bey der ArmenCaſſe richtig belegen.

g. 17.
Schließlich muß er ſich bey dem Antritt ſeiner Function, durch den in dem Co-

dice Fridericiano Part. J. Tit. vorgeſchriebenen Eyd verbindlich machen.

*tar k rh  rh Ê h  Ê  hh h  Êh h hαν
Tit. VI.Von dem Amt und Verrichtung des Cantzeliſten.

æxie Cantzeliſten werden auf dasjenige was in dem Codice Fridericiano P. J.Z wieſen.Iit. X. wegen deren Cantzeliſten in genere verordnet worden, lediglich ver

ek k eoRkok A keKok ere  kokkork Reer  kek ReRk  Rok ok R Ale

Tit. VII.
Von dem Amt und Verrichtung des Cautzley—

SG. I1.
Die CantzleyDiener oder BotenMeiſter muſſen von ehrlichen Herkommen, und
czy dekandter guter Auffuhrung ſeyn, auch aus abgedanckten UnterOfficieren, welche
leſen und ſchreiben konnen, kunftig gewahlet und vorgeſchlagen werden. Sie muſſen die
Cantzley--Stube rein halten, und alle Morgen vor 8. Uhr entweder ſelbſt oder durch
einen Boten ſich bey dem Præſidenten melden, ob etwas zu verrtichten ſey von ihm
vernehmen, auch præciſe um 8. Uhr ſich auf der RathStube einfinden.

h. 2.Der CansleyDiener muß denen zeitigen Prœſidenten und Rathen insgeſamt mit
allem Fleiß, Treue und Gehorſam gewartig ſeyn, Sie ehren und reſpectiren.

S. 30Die ordinaire und extraordinaire Audientzen, Commiſſiones, und was
ſt h mochte muß er vom Anfang bis zum Ende abwarten, damit er, wann

ſon vorge enActa verlangt werden, bey der Hand ſeyn moge: Bey Verleſung derer Relationen
aber, und votiren derer Rathe, muß er vor der Thure aufwarten.

9. 4.Die Parthen ſoll er aus Vorſatz nicht aufhalten, ſondern ſo viel immer moglich

zur Abfertigung befordern.
ß53chtl che Acta bey Verhoren und Dommiſſionen, auf Befrhl

Wann auch gerininp fad d Rathe von denen Protonotariis oder Seoretariis abzufordern
des ræ imenten unnothia, ſoll er ſolche ſelbſt abholen, und wann Beſcheide darauf ergangen, die Acta

denenſelben in ihre Cammern wieder bringen.

S. G.Ferner ſoll er auch dasienige was ihm zugeſtellet werden mochte, mit Fleiß auf

heben und verwahren, und daruber eine richtige Deſignation verfertigen und halten.

c a J.
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ñ. 7
Denen Parthen, und derer Sach-Bedienten, ſoll er mit gutem Glimpf und

Beſcheidenheit begegnen, niemanden mit verdrießlichen harten Worten anfahren, noch
abweiſen, weniger von denenſelben uber die ihm geſetzte Gebuhren was abfordern,
ſondern ſich daran begnugen laſſen.

ß. 8.
Da auf Unſerm Tribunal an Schreib-NMaterialien, Holtz und dergleichen etwas

mangein wolte, hat er ſolches bey Zeiten anzumelden, und ſich zu bemuhen genugſa
men Vorrath davon anzuſchaffen.

g. 9.
Er ſelbſt aber muß wahrendem Protocolliren, und Ableſung derer Relationen

Unſern Præſidenten und Räthen durch Vorlegung der Acten ohnerfordert nicht be
ſchwerlich fallen.

10.
Nach geendigter Audientz ſoll er niemänd ins Gemach laſſen, noch verſtatten,

daß die auf der Tafel verhandene Sachen von jernand durchgeſehen werden.

ſJ. 11.“
Weil ihm auch die Decreta am erſten zu Handen kommen, und ihm nicht allein

deren Jnnhalt, ſondern auch diejenige Rathe, welche decretiret und contraſignirt,
wiſſend ſind, hat er ſolche Verordnungen ſofort dem Protonotario und Secretario in
deſſen Expedition ſie gehoren, zuzuſtellen, damit ſolches denen Parthen oder Sach
Bedienten nicht vor der Zeit kund werden moge.

g. 12.Wie er ſich denn ubrigens alles Solicitirens vor ein oder das andere Theil, auch

alles Correſpondirens ſowohl ſelbſt als durch die Seinigen enthalten, den Parthen
von demjenigen, was bey dem Collegio vorgehet, nicht das geringſte offenbahren,
keiner Parthey der andern zum Schaden rathen, dieſelbe warnen, oder ſonſt ihnen etwas
entdecken, und keine Geſchencke von denen Partheyen, auſſer den geſetzten Gebuhren

nehmen muß. Jſ. 13.Die Acta welche von Unſerm Præſidenten zu Abfaſſung der Urthel, oder Rela-

tionen, oder zum votiren herum zu, tragen ihm ubergeben werden, hat er ſofort in das
Kaſtlein, wozu ein ſeder Rath ſeinen Schluſſel hat, einzuſchlieſſen, und alſo beſtellen
zu laſſen. Auch muß er bey Verluſt ieines Dienſtes von denen Votis derer Rathe,
denen Parthen, oder deren Sach-Bebienten, noch ſonſt jemand die geringſte Nach

richt ertheilen.

ß. 14.
Mit denjenigen Sachen, welche die Protonotarii oder Secretarii ausgeſertiget,

ſoll er ſowohl am Gerichts als andern Tagen auſſer den SonnFeſtund BußTagen
um 4. Uhr des Nachmittags allemahl bey Unſetm Præſidenten ſich einfinden, inſon
derheit aber bey der Siegelung ſelber erſcheinen, und weder Commiſſiones noch ſon
ſten etwas ſich davon abhalten laſſen, auch ehe die Siegelung geendiget, nicht davon
gehen, damit ſelbige nebſt der Reviſion und Subſcription ungeſaumt erfolgen moge,
worauf er ſolche ſofort in die Cantzleh bringen muß, auf daß die Partheyen mit der

Ausfertigung nicht aufgehalten werden.

5. 15.Was der Præſident bey der Siegelung ihm befiehlet, ſoll er ſich ſofort auffeich

nen, und des andern Tages dem Præſidenten Nachricht von deſſen Beſtellung geben.

S. 16.Jn denen Ferien lieget ihm ob, alle einkommende Sachen täglich aus der Tri-
bunals-Cantzley abzufordern, und ſolche ſelbſt, und nicht durch andre, dem Præſiden-

dten



Tribunal-Ordnung. 13
ten zum diſtribuiren, und denen Rathen zum decretiren ins Haus zu bringen. ch
erfolgten Decretis aber, ſelbige ohne eintzgge Saumniß in die Cantzley zur Regiſtra-
tur hinwieder zu liefern, und ſoll ihm wegen dieſes Herumtragens und Inſinuation

vor jedes Supplicatum 3 Gr. gegeben werden.

V 14Wann in denen Ferien dem Bothenmeiſter ſelbſt ein Memorial zugeſtellet wird,
muß er ſolches zuforderſt dem. Regiſtratori ubergeben, um es zu præſentiren, und Acta
darzu aufzuſuchen; hiernechſt aber ſelbiges dem Præſidenten zur Diſtribution vorle
gen. Es muß aber der Bothenmeiſter die Memorialien deshalb nicht liegen laſſen,
wann er ſeine 3 Gr. nicht bekommen, denn es muſſen dieſe, wie die andern Gebuhren

allenfals von den Patronis eauſe beygetrieben werden.

S. i8.dſ ſt Sachen die keinen Verzug leiden, auſſer denen
Wolte aulh jeman on nch Ten durch den BothenMeiſter eine Verordnung ſuchen,

gewohnlichen Geri ts age,ſollen ihm vor jedes Supplicatum, ſo er dergeſtalt herum traget, gleichfals 3 Gr. gerei

chet werdenn.  duueteS. 1g9. Vritt
Auiſſer dieſem ſoll der Bothen  Meiſter, tydhn er nicht ſelbſt die Memorialis zur

Verordnung herum tragt, von keinem Supplicato, unter keinerley Vorwand, etwas
zu fordern befugt, ſondern wann er dawider handeln ſolte, jedesmahl 2 Rthlr. Straffe

gzu erlegen ſchuldig ſeyn. ß. 20.
Dafern auch, welches GOtt abwende, in der Nachbarſchaft des Tribunals Feuer

ent tehen ſolte, muß er ſofort daſelbſt ſich einfinden, und auf gute Anſtalten, allenfals
auch auf Wegbringung derer daſelbſt vorhandenen Sachen, bey Zeiten bedacht ſeyn.

S. 21.

OOAnen, oder denſelben zu rahten, von orn pariti:  ilichen Lohn nichts zu nehmen, unð ſonſt alles andere zu thun und zu laſſen, das einem
getreuen CantzleyDiener ſeines Amts halber, Junhalt dieſer Ordnung und ſonſt gebuh

ret, alles ungefahrlich. So wahr 2c.

S e nHe at  t t t Rſt Rur R Rut nt

Tit. VIII.
Von denen Sachen, welche zu des Tribunals

cognition gehoren.

S. 1.

—BDegen, nunmehro per modum reviſionis an das Tribunal gebracht werden.

d S. 2.
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S.-2.Vor dieſes Tribunal gehoren auch einige Sachen, welche vorhin an die Reichs
Gerichte nicht devolvirt worden, als cauſæ Eccleſiaſticæ, matrimoniales, item
poſſeſſoriæ &c.

g. Z.Es ſeyn auch per ſpeciale reſcriptum vom 3. April 1730. dahin verwieſen wor
den die BergwerckSachen, wann blos uber BergPortiones und eines oder des
andern daran habendes Recht inter privatos geſtritten wird: Und worbey Se. Konigl.
Majeſtät kein immediat und beſonders Intereſſe haben.

S. 4.
Wie dann auch durch ein Special. Edict vom 31. Auguſt. 1722. die Pfaltzer-Co.

lonie Sachen von Magdeburg und Halle, (die in Stendal wohnende Coloniſien ſeyn
mit der Frantzoſiſchen Colonie combinirt, und gehoren alſo zur Frantzoſiſchen Juris—
diction) wann dieſelbe 1oo. und mehr Thlr./betreffen, bey dem Tritnal angebracht
werden konnen.

S. S.Und weil Wir in Unſerer ChurMarck die Verſchickuna der Acten aufgehoben,240

ſo haben Wir die vor dem Cammer-Gericht ſchwebende brocelſe in der dritten Inſtantz
gleichfals per modum commiſſionis an das. Trihunal verwieſen: woſelbſt dieſelbe
in der letzten Inſtantz rechtlich decidſitt werden ſollen.

ü g. 6.Hingegen konnen folgende Sachen bey dem Tribunal nicht angenvmnmen wrrden:?

1) Wann keine Summa reviſibilis vorhanſden iſt

Summa reviſibilis iſt

(a) Jn Preuſſen 2 t e  ccoo Athlr.
(b) In Schleſien bey denen OberAemtern 500 Rlhlr.

Bey denen Mediat- Regierunger e 2oo Rthlr.
(c) Jm Hertzogthum Cler soo Goldf.

NB. Der GoldGulden wird ratione Summæ appellabilis

auf 1 Rthlr. 524 St. gerechuet.
(d) Jm Hertzogthum Magbeburg?n 4 400 Rthlr.
(e) Jm Hertzogthum VorPbinmern g00 Rthlr.
c¶) Jim Furſtenthum Hinter Pommern z00 Goldfl. 1coo gl.

NB. Der Goldgulden wird  Thlr. 8. Gr. gerechnet.

(c) Jn Pommerſchen Conſiſtorial- Sachei ico Fl.
(h) Jn dem Furſtenthum Halberſtadt

Jn Nobilibus 5 qoo gl.4

Jn Immobilibus J  e 4 6oo Fl.(i) Jm Furſtenthum Minden i 400 Rthlr.
(x) Jm FJurſtenthum Moers —A 400 Rthlr.
(1) Jn der Grafſchaft Lingen  595o0 Fl.2*

(m) JIn Tecklenburg e II 300 Fl.(n) Von denen Pfaltzer Colonien in Magdeburg und Halle 100 Rthlr.

s. 7 4

Wann die Summn reviſibilis zweifelhaftig iſt, ſoll dem Revidenten frey
ſtehen zu ſchweren, daß er lieber ſo viel als die dumma austragt verliehren wolle,

allen
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allenfalls ſtehet dem Judicio frey periculo revidentis demſelben die dritte Inſtantz
zu verſtatten.

S. B.Wenn die Sache Jura, annuos reditus &c betrift, muß der Revident beſcheini

gen, daß dieſelbe ſo viel werth ſeyn als die Summa reviſibilis ausmacht, allenfalls den
Welrth beſchweren.

Wann Straffen, wodurch des Condemmati Ehre lædirt wird, dictirt worden,
ſoll es auf des Judicü arbitriam ankommen, ob die Reviſion anzunehmen.

 c

S. 9.Es werden aber die Zinſen nicht unter die Slimmani revilibilein gerechnet, ſon

dern blos diejenigen, woruber die Partheyen ſtreitig ſeyn.

g. 10.Wann jemand die dritte Inſtaniz ergreiffet, und Summa reviſibilis notorie
nicht vorhanden, muß nicht allein der Richter bey arbitrairer Straffe die Execution,

des eingewandten Remeciĩ ohngeacht, verrithten; ſondern die Parthey jederzeit  mit
25 Rthlr. den Advocaten oder Concipienten aber mit z0 Rthlr. beſtraffen.

J S. IIWeil aber ofters Umſtannde vorkommen konnen, wo ees  hart ſeyn wurde die Par

theyen, dieſerwegen weil Summii!nicht reviſibllis iſt, hulflos zu laſſen, ſo leidet die
vorige Regul rinen Abfall.

(1) Jn Armen-Sachen.
(2D) Wann der klagenden Parthey gantze Habſeligkeit in demjenigen, woruber

geflagt wird, beſtehet.
 t t “ttitete—c3) Wann wegen einer erkannten Strafe geklagt wird, wodurch des Con-

demnati Ehre lædirt wird. Vid 8. 8.
C(a) Wann evidens iniquitas oder nullitas vorhanden iſt.

Es kan alſo in dieſen Fallen die dritte Inſtantz verſtattet werden, wann ſchon
keine Summu reviſibilis vorhanden iſt. Es ware dann, daß die beyde vorige Sen-
tentzen conform waren, in welchem Fall in dieſen Sachen niemahlen die dritte
Initantæ verſtattet werden ſoll.
rirneee a ÊÊmuubaäd—

S8. 19.Es konnen ferner und .hit Remedia bey dem Tribunal nicht angenommen
woerden, wann die Sache vorhin'durch drey lüſtantzen abgethan worden, weil Wir

ſupponiren, daß die Partheyen ihrem Advocato vor dem Anfang des Proceſs eine
vollige Information werden ertheilet, der Adyocarus aber den Procels vorgeſchrie
bener maßen werde inſtruirt, allenfalls den Mangel in der zweyten Inſtantz ſup-

Es ſoll daher die vierdte Inſtantæ nicht verſtattet werden, wann ſchon die dritte
Sententæ. duas conformes reformirt hat. Weil der Richter dritter Inſtant? com-
plete Acta vor Augen gehabt, und ſinguli Acta leſen und daruber voriren muſſen,
folglich die præſumtio vor den obeyſten mit lauter grundgelehrten Rathen beſetzten

denat militiret. Wie dann auch

a

g. 13.III. Jn denen Sachen, welche denen Kriegs- und Domainen-Cammern pri-
vative uberlaſſen worden, keine Revilio verſtattet werden ſoll.

Si 144.Erndlich und IV. ſo hat das Remedium reviſionis in allen denen Fällen nicht
ſtatt, welche nach deni Codice Fridericiano P. 3. Tit. ao. ſich zur dritten Inſtantz
nicht qualificiren.

d a Tit. IX.

vl
1
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Tit. IX.

Von der Interpoſition der Reviſion an das
Tribunal.
ltem

Wie die Proceſſe in dieſer dritten Inſtantz zu inſtruiren,
die Urthel abzufaſſen, und zu publiciren.

8. I.(css haben die Proceſſe bey dem Trihunal nach der bisherigen Verfaſſung nicht
W anders als weitläuftig und koſthahr ausfallen konnen, weil ſo viele unnothige For.

malitæten bey dieſer Inſtantz beobachtet, und ſo weitlauffige Termine verſtattet werden
muſſen, worvon das Gericht nicht hat abgehen konnen. Dann

S. 2.Nach denen bisherigen Verfaſſungen ſeyn (1) denen Partheyen 2 bis z Monath
verſtattet worden die Appellation zu introduciren: (2) Bey der Introduction hat der
Appellante dociren muſſen, daß (a) ſumma appellabilis vorhanden, (b) daß er bin
nen zo Tagen bey dem judice a quo acta requirirt, und (c) Sich ad quævis ſolen-
nia offerirt habe. Worbey er (d) die Rationes decidendi, welche er ofters in vielen
Monathen nicht erhalten konnen, beylegen muſſen.

(3) Hierauf ſeyn Acta einem Re und Correferenten diſtribuirt worden, um

zu erkennen, ob die Appellation anzunehmen ſey, woruber viele Monath hingegangen.

(4) Wann nach ſo langer Zeit die Appellation rejicirt worden, haben die Par
theyen zwey, drey, auch wohl viermahl pro receptione appellationis Anſuchen
gethan, bis endlich das Tribunal ſelber die Appellation angenommen, oder auf
Ordre vom Hofe dieſelbe annehmen muſſen: welches wiederum einen groſſen Aufenthalt
in dem Proceſs verurſachet hat.

(5) Wann die Appellation angenommen worden, ſeyn dem Appellanten 2 bis
3 Monath zur Reproduction derer Proceſſuum und Juſtification derer Gravami-
num indulgirt worden: Worbey wiederum verſchiedene Solennitæten beobachtet, und
(a) documentum factæ inſinuationis, ſo wohl an den Richter als an alle Intereſſen-
ten, (b) ein Atteſt preſtitorum ſolennium beygelegt, und (c) acta primæ inſtantiæ
zugleich eingeliefert werden muſſen.

(6) Wiil nun occaſione dieſes fatalis introducendi reproducendi ofters
etwas verſaumt wurde, ſeyn daher vielfältige Deſertions- und Reſtitutions Proceſſe
entſtanden, welche manchmahl den HauptProceſs Jahr und Tag aufgehalten haben.

(7) Wann endlich die Sache in Gang gerathen, haben die Parteyen zu Einbrin
auna der Schriften 2 bis 3 Dilationes (jede a õ Wochen) geſucht, ſo daß ehe eine ſolche
Schrift eingekommen, ofters ſechs Monath hingegangen ſeyn.

(8) Bey dem Urthel hat ſich die Sache am meiſten acerochirt, weil einige Rahe
die Acta viele Jahre bey ſich liegen laſſen, ehe ſie die Relation verfertiget haben.

ſ. J.
Weiil nun dieſe kormalitæten und weitlauftige Termine mit Unſerer Intention

die Proceſſe in allen dreyen Inſtantzien in einem Jahr zum Ende zu bringen gantz
incompatible ſeyn, ſo haben Wir dieſelbe mehrentheils aufgehoben, und ſoll es mit
der Reviſione. oder der dritten Inſtaniz bey dem Tribunal folgender geftalt gehal
ten werden:

S. 4.Wir ſetzen voraus, daß das Remedium revilionis in allen Sachen, welche ſich

zur
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zur dritten Inſtuntæ, nach dem Tit. præcedente, qualificiren, ſchlechterdings angenom
men, und uber die Frage, ob die Reviſion zu verſtatten oder nicht, kein beſonderes
Erkantniß weiter ergehen ſoll.

S. 5.Sondern wann jemand wider das in der zweyten Inſtantz ergangene Urthel die
dritte Inſtantz, das iſt das Remedium reviſionis, ergreiffen will, muß er ſolches bey
dem judice a quo binnen io Tagen interponiren

Not. Es ſoll aber der gantze zehende Tag bis des Abends um 8 Uhr unter dieſem
FPatali begriffen ſeyn.

S. 6.Der Kevidente muß alle und jede Gravamina deutlich ſpecificiren, weil ſonſt,

wann die Gravamins nicht ſpecifice benannt werden, die Reviſion, (wann auch
ſchon gegen das gantze Urthel gravaminirt wird,) nicht angenommen werden ſoll.

58.7Der judex a quo muß dem Gegentheil die Schedulam reviſionis ſofort dom-

municiren, der Revidente aber ſolche demſelben bey 5 Rthlr. Straffe inlinuiren:
anbey, ohne weitere Verordnung zu erwarten, die juſtificationem grayaminum bin
nen 4 Wochen bey dem judice a quo in duplo einbringen.

Weelches fatale niemahlen proroßirt werden ſoll.

d. 8.
Der Reviſus muß binnen 4 Wochen præecluſiviſcher Friſt excipiren.
Vltra exceptiones aber ſoll nicht weiter verfahren werden; weil ſupponirt wird,

daß der Advocat die Sache in denen beyden vorigen Inſtantzen ſeiner Pflicht nach
mit allen Umſtanden und RechtsGrunden werde inſtruirt haben: und daher das Ju—
dicium, da nicht erlaubt iſt in dieſer Reviſions Inſtantz etwas neues vorzubringen,
ſich genugſam ex actis prioribus erſehen.

F. 9.Wann alſo excipiendo geſchloſſen, muß der judex a quo acta in proxima in-

rotuliren laſſen, und dieſelbe nebſt der Re- und Correlation mit der nachſten Poſt an
das Tribunal ex officio einſenden.

Wann die Parthey bey der Inrotulation ſich zu denen Poſt-Gebuhren nicht er
klahrt, noch, wo ſolche abzurodern, anzeiget, muſſen die Gebuhren aus der Sportuln-

Caſſe vorgeſchoſſen, und ſofort wieder von dem ſaumigen Theil durch die Execution
beygetrieben werden.

S. 10.
Wann bey dieſer dritten Inſtantz einige Memorialien, ubergeben werden muſſen,

(welches nach der jetziaen Verfaſſung faſt nicht moglich) ſo muß der Advocatus Pro-
vincialis ſolche unterſchreiben, welchem die. Verordnung darauf ex officio durch den
Bothenmeiſter auf der Poſt zugefertiget werden ſoll.

S. II.Weil nun ſolchergeſtalt die Inſtruction des gantzen Proceſs bey dem Judice a
quo bleibet, folglich die Beſchleuniaung blos von ihm, und denen Provincial-Advoca-
ten dependiret: So haben Wir Unſerm Tribunal hiedurch alles Ernſtes anbefehlen
wollen, die Provincial-Richter, wann ſie nicht nach der Ordnung verfahren, zuderen beſſe
rer Beobachtung anzuweiſen, die Aldvocaten aber, wann ſie die Schrifften mit Recoctis
uberhaunen, ſolche zu rechter Zeit nicht einliefern, oder eine gantz ofſtnbahr ungerechte
Sache defendiren, nach Anleitung Unſers Codicis Fridericiani zu beſtraffen.

S. l12.
Der Bothenmeiſter muß fleißig bey jeder einlauffenden Poſt, ob Acta an das

Tribunal eingeiauffen, ſich erkundigen, ſolche abfodern, und dem Regiſtratori zuſtellen;
Wann ſie nicht franquirt ſeyn, muſſen die Poſt. Gelder aus der Sportuln- Caſſe

vorgeſchoſſen, und die Regierungen, welche Acta ohne ſolche zu franquiren eingeſchickt,
ex propriis das duplum erſtatten.

6. 13.Der Regiſtrator muß die eingeſchickte Acta hochſtens denſelben oder den folgen
den Tag dem Præſidenten zur Diſtribution vorlegen; allermaſſen Wir die unnothige
Recluſions- Termine hiedurch vollig abgeſchafft wiſſen wollen.

S. Ia—

—juan
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S. 14.Der Præſident muß bey allen Sachen einen Re- und Correferenten benennen,

und jeder Referente muß binnen s Tagen mit der Relation fertig ſeyn, auch ſolche
dem Præſidenten, um das Præſentatum darauf zu ſetzen, zuſenden:

S. 15.Wer in der geſetzten Zeit mit ſeiner Relarion nicht einkommt, muß vor jeden Tag

1. Rthlr. in die Sportuln-Caſſe erlegen: Worvon das Collegium zu diſpenſiren
nicht befugt iſt.

g 16.Wann jemand wegen beſonderer Umſtande verhindert wird die Relation binnen
denen geſetzten 8 Tagen fertig zu liefern, mun er vor Ablauff der s Tage die Urſachen dem

Præſidenten anzeigen, welcher dem Befinden hochſtens noch s Tage zugeben kann.

S. 17Es konnen ſich die Rathe um ſo vielweniger hieruber beſchweren, weil nach der

neuen Verfaſſung keine Acta uber eine Hand dick anwachſen konnen: Die Rathe auch
ubrige Zeit genug haben binnen 8 Tagen dergleichen Sachen auszuarbeiten, weil Sie
bey keinem andern Collegio als bey dieſem Tribunul arbeiten durffen.

G. 18.Weil ſich aber leicht utragen kann, daß einem Rath in einer Woche 2 bis 3 Accten

diſtribuirt werden, ſo verſ ehet ſich von ſelbſten, daß ihm zu einer jeden Sache 8 Tage
verſtattet, folglich ihm zu denen ihm zugleich diſtribuirten 3 Proceſſen auch 3 Wochen
Zeit gelaſſen werden muſſe.

S. 19.Sobalid beyde Relationes fertig, muß der Præſident  davor ſorgen, daß dieſelbe
ohnwerzuglich in der nachſten Audientz abgeleſen werden.

h. 20.Die Rathe müuſſen bey Ableſung derer Relationen die behorige Attention haben,

die vornehmſte Momenta aufſchreiben und notiren, und ſolchergeſtalt mit behoriger
Attention und ruhigem Gewiſſen ihr Votum ertheilen.

S. 21.Wann dusæ conformes reformirt werden ſollen, muſſen alle Rathe (ohne Bey
fugung derer Relationen) Acta leſen, und binnen 4 Tagen ihr Votum ſchriftlich cum
rationibus aufſetzen; worauf dann erſt juxta majora der Schluß gemacht werden
muß. So daß dieſe Formalitæt loco der bisherigen Supplications- Inſtantæ gehalten
werden ſoll.

C. 22.So bald das Urthel fertig, munärt, und unterſchrieben iſt, muß daſſelbe nebſt
denen Aclen an den Judicem a quo ex officio zur Publication remittirt, demſelben
auch zugleich eine Specification derer Urthels und andrer Gebuhren zugefertiget, und

ihme deren Beytreibung anbefohlen werden.
Es verſtehet ſich aber von ſelbſten, daß die Remiſſion der Acten und der Urthel

an das CammerGericht blos durch ein Anſchreiben geſchehen muſſe.

d. 23.Wann bey dem Tribunal interloquirt, und die Parthey angewieſen wird noch

etwas zu bewurcken oder zu præſtiren, durffen Acla zu Evitirunq des Hinund Her
ſchickens nicht remittirt werden, ſondern dieſelbe bleiben bis zur Endigung der Sache
bey dem Tribunal. Weil ſupponirt wird, daß die Advocaten ihre Manual Acia
complet haben muſſen.

ſ. 24.Wann in dieſer dritten Inſtantz uber Attentata acklaat wird, muß die Haupt
Sache dadurch nicht aufgehalten werden, ſondern es muß die Parthey ſeparata actione
um deren Abſtellung bey dem Judice a quo bitten, und rechtlich daruber erkennen laſſen.
Vid. P. 3. T.a. S. 30. Tit. 10. S. 29.

S. 25.Weil nun ſolchergeſtalt die Proceſſe bey dem Judice a quo inſtruirt, und Acta
blos zum Spruch an das Tribunal eingeſandt, die Urthel ex officio mit denen Acten
remittirt, die Decreta aber ex officio inſinuirt werden, ſo braucht es bey dem Tri-—

bunal
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bunal kemer beſondern Advocaten vielweniger P. ocuratoren, als welche Wir ſchen

vorhin abgeſchafft haben.

6 J 26.Es muß alſo nach dieſer Verfaſſung ein Proceſs in der Tribunals-Inſtantz nicht
leicht uber 3 Monat, incluſive der Urthel, dauren, wordurch dann die ſchwere ehmah
lige Koſten von ſelbſten hinwegfallen.

K Kt t t Xô  te K te R ſe  r  t  X KR at
Tit. X.Von Avocation derer Acten.

S. 1.
eil bey der jetzigen Einrichtuna nicht leicht eine avocatio actorum, wegen verzo
gerter oder denegirter Jullitz gebethen werden kann, ſo muß das Tribunal

—2ſolche auch uicht verſtatten um ſo viel weniger, weil durch dergleichen Avocationes die
Proceſſe ungemein aufgehalten werden.

ĩJ g. 2.Wann aber wieder alles Vermuthen die Partheven eine rechtliche Urſache haben
ſolten, uber verzogerte und denegirte Juſtitz zu klagen, ſolche auch beſcheinigten, und
daher um Avocation der Acten bitten ſp ſoll anfanglich ein Reſcriptum juſtitiæ
an den Judicem à quo ergehen, wann aber mit der Klage continuirt wird, Acta
avocirt, und ohne weiteres Verfahren darinn erkannt werden.

S. 3.Wurde ſich finden, daß die Avocatio actorum zur Ungebuhr geſucht worden,

muß die Parthey mit 5o Rthlr. Strafe belegt, der Advocat aber caſſirt, und wann
ein fremder Conſulent die Schrift verfertiget, dieſer gleichfals mit zo Rthlr. beſtraft,
oder 6 Wochen halb bey Waſſer und Brod zur gefanglichen Haft gebracht werden.

S. 44.Wann aber der Richter ex actis uber uhrt wurde, daß er die Juſtitz wurcklich
denesirt oder verzogert hatte, ſo ſoll er der Parthey alle Koſten, wie ſie ſolche vermit

E
telſt ydes angeben wurde, erſtatten, und dem Befinden nach mit gleicher Strafe wie

die Parthey belegt werden.
5. 5Wann eine Sache per ſententiam, ſie mag interlocutoria oder definitiva

ſeyn, decidirt worden, hat niemahls avocatio actorum ſtatt, ſondern es muß Grava-
tus, die gewohnliche Remedia ergreiffen.

Aa  aua Art N Aar ar 26 at at  a der S  S n atr A  e
Tit? XI.

G eVonder Revuionin Ravensbergiſchen Sachen.

5 ment geſetzet. S. 1.uun denen Ravensbergiſchen Sachen wird der Receſs de anno 1653. zum Funda-

62Wann die Partheyen vermeynen, daß Sie durch des Rayensbergiſchen Appel.

lations- GerichtsUrthel graviret ſeyen, ſo ſtehet ihnen frey das Remedium reviſio-
nis intra dicendium an das Tribunal zu ergreiffen.

g. Z.Worauf Acta, wann ſich die Sache zur dritten Inſtantz qualificiret, ex ofſi-
cio an das Tribunal eingeſchickt, und von dem Tribunals. Præſident ohne weiteres

K

Verfahren, äuch ohne eine beſondere Vollmnacht beyzubringen, diſtribuirt werden muſſen.

d. 4.Wann ſententia confirmatoria erfolgt, muß der verliehrende Theil 20. Rthlr.

Succumbentz-Geider erlegen, die Acta auch ex officio nebſt dem Urthel an
Ravensbergiſche Appellations Gericht zur Execution remittirt, und zugleich die
Specification der Urthels und andrer Gebuhren beygefugt werden; vor deren Beytrei

hung ſothanes Gericht ſorgen muß.

e2 it. XII.

T

J

D.
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Tit. XII.Von denen Preußiſchen und Schleſiſchen Reviſionen.

S. I.CKeit bey dieſen Provintzen beſoudert Umſiande vorkommen /ſo ſoll bey bevorſie

en. hender Reformation auch dieſerwegen das Benothigte verordnet werden, und
bleibt es daher in Prauſſen bey der bieherigen Verfafſung, in Schlefien aber bey der
gemachten Interims Verordnung.

X R AHt  ô„ e t A e e R R  X K  K t t At  t t
Tit. XIII.Von denen Expenſen.

8. 1.lmit auch ein jeder wiſſen moge, wut er hey detn Tribunal vor Spgftuln zu eniSs richten habe; ſo ſſoll kunftig gegeben wer en

I.) Vor ein jedes Decret, Berehl oder keſcr pt mit dem Stempel 1 Rthlr. 3 gr.

Dem BothenMeiſter pro inſin e 35Siegel-Groſchen Aiile JIE 12 4Ud Vor ein Definitiv. Urthel von jrder Partheh G. g, bis 1i10 e 2—
Jn denen Schleſiſchen Sachen, eſage der Ordnung von jeder

Jarthey 10. 15. lbs 20 o 250Vor die Sieglung von jedem Theilil  eee eaPro expeditione mit dem Stempel von jeder Parther 122
I) Vor ein lInterloeut von jeder Parthey mit der Expeditinn

und Stempel zZ.A bii e eo 2402,Vor Siegelung jeder Theil  tſaoa'IV.) Pro Remiſfione Actorum —AeueeNB. Dieſen Rthlr. ſollen dem jetzigen Regiſtratori, weil er die
confuſe Reaiſtraturen bey dem CammerGericht in Ordnung
bringen muß /aelaſſen werden. nach deſſen2lbgang aber derspor
tul. Caiſe zuflieſſen. Unterdeſſen mun er das Leinwand, undan

dere benothigte Zubehor zu dem Einpacken hergeben.
V.) Weil das Tribunal faſt glle porige Expeditions-Gebuhren verliehret, hin

die Provincial. Collegia davon profitĩren, ſo muſſen die Suecumbenie-G
wann ſie bey dem Tribunal erkannt werden, dieſem aur Helffte berechnet und ein
geſchickt werden.

S. 2.Der Bothenmeiſter bekommt

1.) Von einem jeden Rthlr. UrthelsGeldere 1gr.
ſo lang ihm die Einnahme und Beytreibung derer bporeuin anvertrauet wird.

2.) Von einem jeden einrommenden Procels Aa gr.
3.) Von einem jeden Decret oder Reſcript mit der Inſinuativun ct z gr.

4.) Von abſchlaglichen Decretis E 1gr.5.) Wann Abcta remittirt werden, weil er ſolche auf die Poſt bringen muß a gr.

Die Cantzeliſten bekommen vor einen compreſs geſchriebenen Bogen 2 gr. welche

nicht zur Sportuln- Caſſe gebracht werden.

S. 4.Der Protonotarius muß die Taxæ jederzeit auf das Concept, und auf dat
Mundum ſetzen.

ſf. 5.Wenn Abſchrifften ex Actis verlanget werden, und das Collegium ſolches be

o
2 gr.williget, bekommt der Protonorarius pro Bogen e—

welche nicht in die Sportuln. Caſſe kommen.

S. G.Auſſer dieſen ſpecificirten Koſten ſoll von niemanden, bey Straffe der Caſſation,
unter dem Vorwand einer Paritatis rationis. oder daß es von denen Vorfahren alſo
hergebracht, oder daß die Parthey es ultrq offerirt c. etwas mehr genommen werden.

ie—

gegen

eiden
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